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Nähere Angaben zur Partnerinstitution: 

Betreuung:  

Das International Office der Maynooth University betreute die Erasmus-

Studentinnen*Studenten en im Grunde sehr gut. Auf E-Mails wurde immer rasch 

geantwortet, sowohl vor als auch während des Aufenthalts. Das traf ebenso auf die 

individuellen Professoren zu, die bei Fragen oder Anliegen meistens zeitig zur Stelle 

waren. Akademischer Support wurde uns auch bereitgestellt, wenn nötig. 

Lage:  

Die Universität liegt zentral in Maynooth, daher befinden sich genügend 

Bushaltestellen in der Nähe. Ebenso liegt auch der Bahnhof Maynooth ca. 10 

Gehminuten entfernt. Man kann die Universität also durch öffentliche Verkehrsmittel 

sehr gut erreichen. Natürlich kommt es auch darauf an, wo sich die jeweilige 

Unterkunft befindet, da manche Orte unterschiedlich gut mit Möglichkeiten für 

öffentliche Verkehrsmittel ausgestattet sind. Meine Unterkunft war in Leixlip und von 

dort war die Verbindung gut, da Leixlip sowohl über Bushaltestellen als auch über 

einen Bahnhof verfügt. Maynooth ist zudem ca. eine Stunde mit dem Bus von Dublin 

entfernt, man kann die Hauptstadt aber auch in einer etwas kürzeren Zeit mit dem 

Zug erreichen. Direkt ins Zentrum von Dublin kommt man aber am besten mit dem 

Bus. 

Größe:  

Die Universität besteht aus einem Südcampus und einem Nordcampus, wobei die 

meisten Kurse und Veranstaltungen im neueren Nordcampus stattfinden. Generell ist 

die Größe der Universität sehr überschaubar. Außerdem gibt es keine Gebäude, die 



einzelnen Fakultäten zugeschrieben sind; die Kurse aller Fakultäten finden über den 

ganzen Campus verteilt statt. 

Erforderliche Sprachkenntnisse:  

In Irland gibt es zwei Sprachen, sowohl Englisch als auch Irisch. Obwohl 

Straßenschilder, Informationstafeln etc. immer in beiden Sprachen beschriftet sind, 

reicht es völlig aus, mit der Englischen Sprache gut umgehen zu können. Der irische 

Akzent kann vor allem anfangs eine Herausforderung sein, allerdings wird vor allem 

im Kontext der Universität sehr verständlich gesprochen. Die Maynooth University 

selbst erfordert keinen Sprachkurs oder sonstige Nachweise der Sprachkenntnisse 

der Incomings.  

Kursangebot:  

Da es sich um ein englischsprachiges Land handelt, werden die Kurse auch auf 

Englisch abgehalten. Generell bietet die Universität ein überaus breit gefächertes 

Angebot an Kursen, verteilt über eine Vielzahl an Fakultäten. Kurse, die sich mit 

Lehramt beschäftigen, sind allerdings fast vollständig auf den Bachelor beschränkt. 

Hierbei gibt es allerdings Kurse von primary education bis hin zu adult education. Nur 

im Department School of Modern Languages gibt es Lehramt-Kurse für 

Masterstudentinnen*Masterstudenten für das Fach Englisch. Da eins meiner Fächer 

Englisch ist, hatte ich daher dennoch eine gute Auswahl an Kursen. 

Betreuung an der Partnerinstitution: 

Wie bereits erwähnt, wurden wir durch das International Office gut betreut. Die 

Betreuung bezog sich aber nicht nur auf den E-Mail-Verkehr, sondern auch auf 

Unterstützung vor Ort. Diese gute Betreuung wusste ich sehr zu schätzen, da der 

Start, nicht nur für mich, teilweise holprig war. Es gab Probleme mit den 

Stundenplänen, da sich die Kurszeiten oft kurzfristig änderten, oder falsch bzw. gar 

nicht im personalisierten Stundenplan aufschienen. Aufgrund dessen war ich 

besonders froh, dass sowohl die Professoren als auch das International Office stets 

zur Stelle war. 

Insbesondere in den ersten Wochen wurde eine Vielzahl an Welcome-

Veranstaltungen angeboten. Vom 28.01.2026 bis zum 30.01.2026 wurden 

Orientation Days abgehalten, in denen die Incomings alle wichtigen Informationen zu 

Stundenplänen, Budget, Kursen, anstehende Veranstaltungen, Feiertagen, 



Prüfungen, etc. bekamen. Soziale Integration war ebenfalls bedeutend und wurde 

uns nahegelegt. An der Universität gibt es eine Vielzahl an Clubs und Societies, 

denen jede*r beitreten konnten und die auch beständig über das Semester hinweg 

Veranstaltungen, Meetings, etc. abhielten. Ich bin beispielsweise der Film-Society 

beigetreten, welche jeden Mittwochabend einen Film abgespielt hat, der durch eine 

gemeinsame vorherige Abstimmung ausgewählt wurde, mit einer kurzen 

Diskussion/Reflexion danach. 

Beschreibung Gastland: 

Der Flughafen Dublin ist am einfachsten mit Ryanair von Wien aus zu erreichen. 

Hierbei handelt es sich um Direktflüge mit einer Dauer von ungefähr 2 Stunden und 

50 Minuten. Incoming Erasmus Studentinnen*Studenten werden von der 

Partnerinstitution nicht vom Flughafen abgeholt, daher ist es wichtig, sich im 

Vorhinein zu informieren, wie man am besten zur Unterkunft gelangt. Auf der Website 

der Maynooth University wird aufgrund von hohen Kosten zwar davon abgeraten, ein 

Taxi vom Flughafen nach Maynooth zu nehmen, dennoch würde ich ein Taxi 

empfehlen, vor allem wenn man viel Gepäck dabeihat. Ein Grund dafür ist, dass es 

keinen Bahnhof in der Nähe des Flughafens gibt und auch keine direkte 

Busverbindung nach Maynooth. Wenn man eventuelle Verspätungen/Ausfälle der 

Busse miteinberechnet, ist eine Fahrt mit dem Taxi um einiges angenehmer. Die 

Kosten beziehen sich pro Fahrt um die 60€. Neben Bus, Zug, oder Taxi besteht eine 

andere Möglichkeit natürlich darin, von der*dem Vermieter*in abgeholt zu werden, so 

wie es bei mir glücklicherweise der Fall war. 

Da sich die Republik Irland in der EU befindet, brauchen österreichische 

Staatsbürger kein Visum, was den Anmelde- und Einreiseprozess um einiges 

erleichtert hat. Bis auf eine Kontrolle des Reisepasses am Flughafen gibt es also 

keine Formalitäten. 

Die Lebenserhaltungskosten in Irland sind, vor allem im Bereich Dublin und 

Umgebung, relativ hoch. Das Wohnen ist leider sehr teuer. Studentinnen*Studenten 

an der Maynooth University mieten meistens ein Zimmer in einem Haus, in dem sie 

mit der*dem Vermieter*in zusammenleben, wobei die Miete je nach Größe und Lage 

des Hauses von 600€ bis 900€ pro Monat beträgt. Die Lebensmittelkosten sind 

vergleichbar mit Österreich. Ich kann empfehlen, in Geschäften wie Lidl oder Aldi 

einzukaufen, da dort die Lebensmittel günstiger sind als bei Tesco oder Spar. 



Freizeitaktivitäten sind üblicherweise gut leistbar, da man als „young adult“ 50% 

Rabatt bei öffentlichen Verkehrsmitteln bekommt. Außerdem haben Museen häufig 

freien Eintritt oder bieten Studentenrabatte an. Irland hat eine atemberaubende 

Natur, wunderschöne Strände, und bietet unzählige Möglichkeiten fürs Wandern, 

(Tages)ausflüge, etc. Da das Land relativ klein ist, kann die Westküste und deren 

Attraktionen (Cliffs of Moher, Galway, Sligo, Cork, Donegal, etc.) sowie auch 

Nordirland in nur wenigen Stunden erreicht werden. Die meisten Städte konnten wir 

innerhalb von 2-3 Tagen erkunden, weshalb sie sich für Wochenend-Ausflüge perfekt 

eignen. Die Kosten für öffentliche Verkehrsmittel sind im Vergleich zu Österreich 

recht billig, was es uns Erasmus-Studierenden sehr erleichtert hat, einige Ausflüge zu 

machen. 

Unterkunft: 

Meine Unterkunft befand sich in Leixlip, County Kildare. Leixlip ist ca. 10-15 Minuten 

Busfahrt von Maynooth entfernt und verfügt ebenso über einen kleinen Bahnhof. Ich 

habe ein kleines Zimmer in einem Haus gemietet, Badezimmer und Küche habe ich 

mir mit meiner Mitbewohnerin und meiner Vermieterin geteilt. Die Miete betrug 640€ 

im Monat, was also eines der eher billigeren Zimmer war. Die Maynooth University 

bietet Erasmus Studentinnen*Studenten keine on-campus Unterkünfte an. Dafür wird 

die Plattform „Studentpad“ bereitgestellt, auf der Vermieter*innen freie Zimmer in 

ihren Häusern inserieren und sie die Studentinnen*Studenten bewerben können. Ich 

empfehle zukünftigen Erasmus-Studierenden, sich so früh wie möglich auf die 

Wohnungssuche zu begeben, da die besten Angebote rasch weg sind. Dennoch ist 

es sehr wichtig, sorgfältig vorzugehen, bevor man einen Vertrag unterschreibt, da die 

Universität die Inserate auf Studentpad nicht prüft. Es ist also möglich, dass es sich 

bei der angeworbenen Wohnung um einen Betrug handelt. Meines Wissens nach ist 

dies bisher nur selten vorgekommen, trotzdem sollte zur Sicherheit alles genau 

überprüft werden. Zum Beispiel stellt die Maynooth University vor dem 

Anmeldezeitraum den Incomings einige Links und Websites zur Verfügung, die zur 

Überprüfung der angeworbenen Unterkunft dienen. Darüber hinaus kann ich allen 

empfehlen, sich nicht nur per E-Mail mit den Vermieter*innen zu verständigen, 

sondern auch auf einen Video-Anruf zu bestehen. Außerdem ist es wichtig, nicht nur 

nach der genauen Adresse zu fragen, sondern auch nach den Regeln im Haus. Am 

besten ist es, sich vor dem Anruf alle Fragen aufzuschreiben und keinen Vertrag 

unterschreiben, bzw. Kaution zu überweisen, solange Fragen noch ungeklärt sind. 



Zudem werden von der Universität auch Informations-Webinare angeboten, in denen 

alle Informationen und Details noch einmal aufgelistet werden. 

Schule in Irland: 

Ich habe während meines Aufenthalts keine Praxis absolviert und kann aufgrund 

dessen auch keine Erfahrungen und Eindrücke berichten. Allerdings habe ich vor 

allem durch Gespräche mit „locals“ einen Überblick über das irische Schulsystem 

bekommen. 

Die Schulpflicht in Irland besteht in der Regel vom 6. bis zum 16. Lebensjahr. Zuerst 

besuchen Kinder die Primary School, die meist acht Jahre umfasst. Die 

anschließende Sekundarschule (Secondary School) besteht aus einem Junior Cycle 

und einem Senior Cycle. Am Ende des Senior Cycle wird das Leaving Certificate 

abgelegt, welches Schüler*innen den Zugang zu Hochschulen gewährt. Der größte 

Unterschied zum österreichischen Schulsystem besteht darin, dass später 

differenziert wird. In Irland besuchen Kinder nach der Primary School meist dieselbe 

Form der Sekundarschule, während Schüler*innen in Österreich schon viel früher 

nach Leistungsniveau aufgeteilt werden. 

Betreuung seitens des International Office der PH Salzburg  

Die Betreuung und Unterstützung waren einwandfrei, auf E-Mails wurde stets schnell 

geantwortet und Fragen/Unklarheiten wurden immer geklärt. Besonders hilfreich fand 

ich das Beratungsgespräch am Anfang des Anmeldeprozesses, in dem alle 

relevanten Informationen gegeben wurden und einen guten Überblich geschaffen 

hat. Auch das Learning Agreement und dessen Erstellung erfolgte ohne größere 

Schwierigkeiten, während eventuelle Unklarheiten durch gute Kommunikation und 

Unterstützung seitens das IO immer beiseite geräumt werden konnten. Im Großen 

und Ganzen verlief die Vorbereitung auf den Erasmus Aufenthalt entspannt. Ich habe 

auch schon im Jahr 2023 ein Auslandssemester über die PHDL in Linz absolviert, 

wobei jegliche Unterstützung hier kaum vorhanden war. Im Vergleich dazu war der 

Prozess über die PH Salzburg reibungslos. 2023 befand ich mich noch im 

Bachelorstudium; im Master hatte ich nun das Problem, dass es schon schwieriger 

war, Partnerunis zu finden, die Master-Kurse für Erasmus Studentinnen*Studenten 

anbieten. Auch bei dieser Angelegenheit wurde mir vom IO jedoch gut 

weitergeholfen. 



Genauso war die Unterstützung sowohl während als auch nach dem Aufenthalt 

einwandfrei. Aufgrund von Änderungen im Stundenplan in der ersten Woche im 

Ausland musste ich mein OLA ändern. Bei diesen Problemen wurde ich ebenso sehr 

gut betreut, sodass die Änderungen rasch abgewickelt werden konnten. Nach dem 

Aufenthalt war das IO ebenfalls immer erreichbar. 

Persönlicher Gewinn und Empfehlungen für zukünftige Erasmus+ Studierende 

Ein Auslandssemester beinhaltet schon im Vorhinein sehr viel Planung, Geduld und 

Organisation. Insbesondere die ersten Tage im Ausland können überfordernd wirken 

und man muss sich vielen anfänglichen Schwierigkeiten und Herausforderungen 

stellen. Dennoch rate ich jeder*jedem, sich davon nicht abschrecken zu lassen und 

jede Chance für einen Auslandsaufenthalt auszunutzen. In Irland habe ich 

unbezahlbare Erfahrungen gesammelt, bin mit unzähligen an Erinnerungen sowie 

Freunden aus der ganzen Welt nach Österreich zurückgekehrt und habe mich 

persönlich weiterentwickelt. Durch einen Erasmus Aufenthalt erweitert man seinen 

Horizont, wobei man sich nicht nur als Person, sondern auch als Lehrkraft entwickelt. 

Man wird vor neuen Herausforderungen gestellt, in einer neuen Umgebung mit 

neuen Menschen, und dabei man lernt sich selbst besser kennen, sowie auch seine 

Lehrer*innenpersönlichkeit. Ich kann ebenso Irland als Destination aus ganzem 

Herzen empfehlen, auch wenn es seitens der Uni etwas Startschwierigkeiten gab. 

Irland ist extrem vielseitig, die Maynooth University bietet unzählige 

Bildungsmöglichkeiten, die Natur des Landes ist atemberaubend und die Kultur ist 

wunderbar. Zusammenfassend kann ich einen Erasmus Aufenthalt in Irland, 

insbesondere an der Maynooth University, jeder*jedem empfehlen. 
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Erläuterungen: 

1: Die Library Cat „Seamus“ der Maynooth University 



2: Eines meiner Highlights: Cliffs of Moher 

3: Field Trip nach Glendalough: historisch ein interessanter Ort 

4: Molly Malone Statue in Dublin 

5: Irland bietet unzählige Wandermöglichkeiten! Hier: Howth Cliff Walk (nur ca 30 Minuten von 
Dublin enƞernt) 

6: Fun Fact: In Irland leben mehr Schafe als Menschen 


